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Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Gewohnheiten sollen ja etwas Schlech-

tes sein. Gewohnheiten machen alt, sagt

man; Balzac sah sie in der Ehe als Unge-

heuer, das alles Erhabene verschlingen
will. Der Mensch ist eben ein Gewohn-

heitstier, heisst es immer herablassend,

wenn gesagt werden soll, dass sich

eigentlich etwas ändern muss. Gewohn-

heiten muss man ablegen, auf sie ver-
ziehten; innovativ sollen wir sein, kreativ,

mobil, flexibel, offen für Neues.

Nun, das sind wir ja auch - wie wir im

September gezeigt haben. Ich finde

aber, Gewohnheit ist auch etwas Gutes.

Gewohnheit bedeutet vertraut sein,

etwas liebgewonnen zu haben, und ein

bisschen Wehmut ist erlaubt, wenn man
sich von Gewohntem verabschieden

muss.
Vor vielen Jahren hatte ich eins dieser

kleinen Flitzerautos. Mein Mini und ich

passten gut zueinander, da ich selbst

ziemlich klein und gern flott unterwegs
bin. Das Autochen hatte allerdings auch

seine Macken. Einmal streikte der Schei-

benwischer (natürlich immer dann,

wenn es in Strömen regnete), dann wie-
der die Lichtmaschine; es wurde wegen
ständiger kleinerer und grösserer Repa-

raturen immer mehr zur «Sparbüchse».
Mein Mann beklagte vor allem die man-
gelnde Sicherheit. Nichts als ein dünnes

Blech zwischen dir und dem Anderen,

wenn einmal etwas passiert! Kein Sei-

tenaufprallschutz, keine Knautschzone...
Trotzdem wollte ich mich von meinem
Mini nicht trennen - ich war so an ihn

gewöhnt! Irgendwann aber war es dann

doch so weit. Er musste einem Wagen
mit moderner Sicherheitstechnik wei-
chen. Der Neue war grösser, besser aus-

gestattet und wesentlich komfortabler.

Aber glauben Sie mir, dass ich dem

geliebten kleinen Mini doch ein bisschen

nachgeweint habe?

So ist das im Leben, das Neue bleibt uns

nicht erspart. Neues ist aber auch span-
nend, aufregend und schön. Ich freue

mich mit Ihnen auf Neues aus der Natur-
heilkunde und Medizin, aus der Natur
und auf neue kulinarische Köstlichkeiten

und hoffe, dass Sie sich im allerbesten

Sinne an mich gewöhnen.
Katzen sind ebenfalls Gewohnheitstiere.

Wenn meine beiden Kater jemand Neu-

es kennenlernen, sind sie zunächst äus-

serst zurückhaltend. Ist der Neue aber

beschnuppert und an unergründlichen
kätzischen Massstäben gemessen, wird

er als selbstverständlich betrachtet. Wol-

len wir es ebenso halten?

Bleiben Sie gesund!

Herzlichst Ihre

tö, rtawßr
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